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Bezugspreis :
HrZt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholtin d.Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
tziert-lj . M - 2 .22 , abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .80 .
Einzelnummer 10 Pfg.

MedaktionmExpedition:

Kilterstraste Nr . L.

arlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

« «zeig« :
die einspaltige Petitzeile
oder derenRaum 15 Pfg .
Reklamezeile40Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleiner«
bis 4 Uhr nachmittags.
Fernsprechanschlüsse :

Expedition Nr. 203
Redaktion Nr . 2634 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Mittwoch , den 1. Februar 1911 108. Jahrgang Nummer 32
Amtliche Bekanntmachungen.

In das Handelsregister ^ Band IV O .Z . WO wurde zur Finna
Maschinenfabrik F . Wenz <L Co . , Karlsruhe , eingetragen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst, die Firma erloschen.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1911 .

_ Großh. Amtsgericht N. II _
Bekanntmachung.

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VII eingetragen :
Seite SSO : Allespach , Philipp , Platzmeister , Karlsruhe und Rosa

-ch . Lamprecht . Vertrag vom 6. Januar 1911 . Gütertrennung .
Seite 391 : Dreher , Gregor , Wirt , Karlsruhe und Gertrud geb.

Huck- Vertrag vom 13 . Januar 1911 . Gütertrennung .
Seite 392 : Felder , Karl Fridolin , Hotelier , Karlsruhe und Babette

Emilie geb . Kramer . Vertrag vom 23. Januar 1911. ErrungenschastS -
gememschaft . Das im Vertrag verzeichnete Vermögen der Frau ist deren
Borbehaltsgut .

Seite 393 : Frist , Robert , Bürstenfabrikant , Karlsruhe und Jda geb .
^ Krauch . Vertrag vom 19 . Januar 1911 . Errungenschaftsgemeinschaft . Das
^ im Vertrag und im Nachtrag vom W . Januar bezeichnet « Vermögen der Frau
>: ist deren Vorbehaltsgut .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1911.

_ Großh. Amtsgericht L. ll._
Nr 778. ^ 5

Aufgebot .
Amtsdiener Jakob Bader in Gemmrigheim (Württemberg ) hat als

LbrvesenheitSpfleger beantragt , den verschollenen Dierrstkrrccht Johannes
Keitel aus Reihen , Amt Sinsheim, der sich zuletzt in Frankfurt a. M . auf¬
hielt , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird cmfgesordert, sich spätestens in dem auf
Montag» den SS . Oktober 1811 , vormittags 8 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 1. Stock , Zimmer
Rr . 8 anberaumten Aufgebotstermine zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .' Zur alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im Aufgebotstermine
benr Gericht Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1911 .
Gerichtsschreiber Großh. Amtsgerichts 4 . 5.

_ Schmidt ._

Bekanntmachung.
De » Fortbildnngsnnterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern , Arbeits - und
Sehrherren verpflichtet » die fortblldungsschulpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildungsunterrichte anzn -
» elden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit z« gewahre«.

Fortbildunasschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knabe «
Jahre, Mädchen ei« Jahr nach Zurücklegrmg des schulpflichtigen
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 -4! bestraft.
Fortbildungsschlllpflicbtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw., die von aus¬

wärts hierher - kommen , sind sofort amumelden , ohne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten oder um
Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1911.

Uebcr

Ukllk S
' " '

^ M NerMnisuichl
spricht in öffentlicher Versammlung

Dienstag , den 7 . Februar , abends ^9 Uhr, im Saal HI des Colosseums
(Brauerei Schrempp , Waldstraße 16) der Obmann des Heidelberger Bürgerausschusses

Rechtsanwalt Schott aus Heidelberg.
Jedermann ist willkommen.

Dtionilllibmlkr Uereiii. Zlinglibenlltt Uemn.

Das Volksschulrcktorat :
vr . L. Gerwig» Stadtschulrat .

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
Nr . 25 008 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene , in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe , Band 2,

Mittwoch , de» 15 . Februar 1811 , vormittags ,10 Uhr»
dvrch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof, Seitenbau ,i» Karlsruhe — versteigert werden.

Lgb.-Nr. 28 , 4 L 12 gm Hofreite Waldhornstrafte 2 :
ein vierstöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller und Knie¬
stock, ein vierstückiges Seitenwohngebäude mit Schienen¬
keller, ein zweistöckigerQuerbau : Wohnung mit Balkenkeller
und Dachwohnung , eine einstöck. Mechanikcr-Werkstnttc,

Anschlag . 67000
Wert der Werkstätteeinrichtung , deren Zubehöreigenschaft

nicht seststeht . . 1253 ^
Der Versteigerungsoermerk ist am 5 . Dezember 1910 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

^ S Grundstück betreffenden Nacbweistmgen, insbesondere der Schätzungsurkundc ,M jedermann gestaltet.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus

dem Grundbuch nicht zu ersehen warm , sind spätestens in der Versteigerungs -
Afahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn« r Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden diese« echte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöles dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

. Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Freitag» den S. Februar 1811 , vormittags 4 -18 Uhr,
in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25, ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat . muß vor der
Stellung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver -
echrens ^ erbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlösa« dre « teile des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , dm 27 . Dezember 1910.
Grofth . Notariat VIll als Bollftreckungsgericht .

. _ vr . Schwarzschild .

Verein FmlltiibildllW—FmitiMiuin ,
Frnnrnliimmklht »ni> RechtgMskmMllk

für Frauen.
Vortragszyklus Karlsruher Frauen .

Mittwoch, de» 1 . Febr., abends » S Uhr,"Heren Saale der „ Vier Jahreszeiten"
, Hebelstraßc :

D^ ^ le Lage der Schauspielerin " .
>,Hosschauspielerin Margarete Pix .

° V ' Die Vorstände .

Grotzh. Landesgewerbeamt.
Die Ausstellung ist werktags von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr , Sonn¬

tags von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Außerdem Freitag abends von 8 bisrio Uhr.
Die Maschinen werden an Sonntagen und Freitag abends in Betrieb

vorgcführt ._ _ 7038-

Zwangs-Versteigerung.
Mittwoch , den 1. Februar 1911 ,

nachmittags Punkt 2 Uhr,
werde ich im Pfandlokale Steinstrafte SS hier gegen bare Zahlnngim Bollstreckungswege öffentlich versteigern :

»> 1 Kerulederrieme », IS «nr breit und SS «r lang,
(Transmissionsriemm )

1 IS " "
, 7 10,2 .

'
»
'

»
'
»
'

1 „ 11, » ,» ,, ss,5 »» »,i » ia .» », .. « s »» ».
1 7 7» 7 " As7 7
1 Banmwollrieme», 146 n» lang ,

l») 4 Rolle» Wachstuch , S Rollen Ledertuch » 1 Rolle Gummi¬
stoff» S Weinschläuche » 4,3 , 1 »S» S,S» 1»S in , 2,4 n»
Dampfschlanch, S in Spiralschlauch » S Rollen — 14 ttrr
Baumwollpacknng , SS Irx Hanfpackung» 67 , 20X8 kx
Talkumpackulm 80 Stück Scharnier Riemeuverbinder»1S4 Stück Riemenverbinder ohne Scharniere , 78 kx
Harrys -Verbinder, 5 Stück BachmannsRiemeuverbinder,2 kl. Vlasbälge , 1 Wringmaschine » 5 HanfschlSuche, 18 »IS , 17 » 11 und 6 n» lang» 28 Pakete Spnndläppchen ,« 500 Stück»

S8 Asbestplatte« » S Irx - 84 Irx,45 »» i» S ,» ^ 80 ,»11 ». » 6 »» ^ SS
ca. 18 ,» --- 80 ».

Die Versteigerung findet voraussichtlich statt.
Karlsruhe, 23 . Januar 1311 .

Liede, Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

vklllscder Verein iiir VolLskygiene.
Ort »Vrapp « ILsrlvralr « .

ckn « 2 . kebnuni » ck» . I » . , « benck » » s3 Utin ,im gnaSsn

äss Herrn Vnbrikinspoktor lli ». in « ck. Noltrinnnn kier.
DksmL:

„Kmei 'belll'LnIltikiten in Äitlicliei' um! psektiieinn ' kerieliung
".

Eintritt krsi kür ssäsrms-nn . — Damen sinä krsnnällebst sinxslaäsn .

Volksbibliothek
des

Badischen Franenvereins ,
sS Uhr.

Waldhornstraße IS , parterre .
Geöffnet: Mittwochs und Samstags von */,» — */>

Bestand 10 50« Bände .
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken .
Populär-wissenschaftliche Werke. Belletristik . Jugendschriften.
Bücherverleihnng an Abonnenten. Jahres-Abonnement : 4 Mk.
Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek -Saal .

Xsri vsrr KrlMe >IsirriÄr.l5l>
EGdG » U »GG M vis-ä-vis ä . Lanptpost — spei . 56

Ismpen,«S krrrtrieile
SsSeeinriekinnse «. Tikleir. fiscNtztSkle, lirsnlientizcNe.

kirrcdrSnlle. lisz. uvä ->r!rv!rumkeiröfe» etc.
lladsttmrirksn . prompter Vvresnä nook sus ^ ärte -

KMSlllllMk «oKM, t. V.
pnsilsg , ck« n 3. psstnusn , sdenck » 8 /z Ukn , im kUntnsoktnnsIv

Vortrsg
äss Herrn vr . Pater lüxpeäitus Svkinickl , O. V. A ., Nünvden :

„liiestst unck tiikvlie in ikren Assokiekllioken veristumLen."
Mntrittskarten kür MoktmitKlieäer ä ^4! 1 .50, numerierter klatr : a ^ 2 .— sinä in äsn

kiesigen Nusikalienkanälunxso , reservierter klntr : nur bei k> , Naei »1 so vis aksnäs an
äsr Lasso erkLItlied .

vei » Vonsftsnil .

Grund- u. Hansbescher-Verem, e.V. Karlsruhe.
Die ordentliche diesjährige

Generalversammlung
indet am Mittwoch, den 1 . Februar 1911 , abends ^ 9 Uhr, im » Palmengarten ",

Herrenftraße 34 a, statt .
Tagesordnung der Hauptversammlung:

1 . Jahres - und Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Die Ermäßigung der Liegenschaftssteuerwerte bei der Umlagesestsetzung .
4 . Tie Abwälzung der Kosten der Landwirtschaftskammer auf die städtischen

Grundbesitzer.
5 . Verschiedenes.

Sämtliche Mitglieder werden besonders mit Rücksicht auf den wichtigen Punkt 4
zum gefl . Erscheinen dringend eingeladen .

Der Vorstand.

Stadtwald Ettlingen .
Mhch-KMigkkiinz.
Die Stadtaemeinde Ettlingen ver¬

steigert mit Borgfrist bis 1 . Oktober
1911 am
Donnerstag, 8 . Februar d. I .»
an Ort und Stelle im Walde aus
Distrikt IV , HLgenich, Zusammenkunft
vormittags st-9 Uhr am Bahnhof
Rüppurr :

16 Eichenstämme I . Klasse, 32 II .,
27 m . , 5 IV ., ferner : 1 Rotbuche I .,2 Hainbuchen III . und IV . , 1 Birke
IV . Klasse ;

am gleichen Tage , Zusammenkunft vor¬
mittags 11 Uhr , in Distrikt II , Ab¬
teilung 11, Leimenstich:

5 Eichen III ., 10 Eichen IV . .
20 Eichen V ., 2 Buchen II ., 6
Buchen III . . 1 Buche IV . . 3 Fichten¬
stämme IV ., 2 V . Klasse und
1 Lerchcnstamm IV . Klaffe ;

nachmittags , Zusammenkunft Uhr
beim Pavillon , in Distrikt I , Abt . 2
Kehr :

51 Eichen I .—V . Klasse, 5 Buchen¬
stämme II .—IV . Klasse, 2 Ruschen
I .- IV . , 9 Lerchenabschnitte I .—III .
Klasse : ferner : 1 Birke IV . . 1 Erle
IV ., 4 Ahorn IV . , 2 Eschen IV .
und V . , 3 Kirschbäume HI . und IV .,
17 Forlenabschnittc I .—HI . , 2 Fichten -
abschnitte II . und III . Klasse.
Vorzeiger des Holzes ist in Distrikt I

Waldhüter Pfeil , Distrikt II Her¬
mann Frank und in Distrist IV
Waldhüter Eisele . Auszüge erhält¬
lich durch obengenannte Waldhüter .

tkstll 8perisI -8k8v !M
(am klatro ) kür
8oki! l! el' unä

8ckLusen 8lsi'p!LkLls.
Lasek. — Hsgant — LiUi §.

PMWlM WIN,
Lnnsonstrassv 5.



Oie unterreickneten firmen der

Manufaktur- , VVei88taren- , -Ku88tattung8- , Oamen- , lderren - und
Knaben- Konfektion -, Kur?-, XVolltaren-, 6e8at?-̂ rtikel- , Vlodetaren -,
Stickerei-, ?08amenten- , Oamen -Put?-, Kor8ett-, blerren -iVtoden -,

?el?taren-, Zcbubtaren -, Korbwaren - und Kindertagen-,
ffau8kaltung8-6rancken

M d« WM «
veranstalten aucb in diesem t ^bre von

NIM ,
Ile» A .

WM dl! el» M lloM ,
de« s . kedNM

gemeinsekattlicb einen

knossvn 8 oN « lvN - Vvnl » SUf

Nappelle kobllttmlirkeii , ^ 10 kodnll rL

Durcb ^ usammenscbluö erster Sperr al -OesebLtte obiger Lrancben wird diese Veranstaltung
dem titl. Publikum wiederum die grökten Vorteile nack jeder picbtung bin bieten.

O0 00O Diejenigen Pinnen,
angescblossen baben , sind durcb einbeitlicbe, in den

welcbe sieb dem i Lcbaufenstern angebracbte Plakate kenntlick.
NN nnn

llrniMlur- «na TelMmen
Will ». Lolsndien , LaiserstraLM 121 .
V» 8üol »Ie , XaissrsU 'Lssö 149.
I . kvnivnsivin , Kerrsostrasss 25 .
llvssvni 8 Kiesen , vouKlasstrasss 18.
kdlolk Kskn , Ldswstrasss 25.
Isv » l-8 «rv, ^ älerstrasss 18 a.
^iul . l,8 «rv, V^eräerplatri 25 .
Liknisi . Lvnivl , XaiserstmZss 101 .
vlinisi . Qeniel , piliele

Ind. K. llolesvl »ul », ^ sräsrstrasss 48.
Lmil 8vl »enen , 8o6sll8tras86 166.
All. 8vl >neirlen , LLiskrstrasse 181 .
I , 8vl »NvZffvN, IVkräerstrasss 53 .
Lsnl 8vli8pi , Kaiserstrasss 139.

MMW- M velllMen
kesolZH », 8sen , XLiserstrassk 149.
beul Kerlen , LaiserstraWs 136 .
M , li . keil »» vl »ilel , Laiserstrasse 167 .
v . l ^neilren , K. SLnlrvls VlaelHi.

IValästrsLStz 48.

peirmren , NM« Me. Men
M. Lvumvn , Laiserstrasse 127 .

Nlline« nsnkeW«
liini 8 8ivlr , Xku86rstr3Lss 175 .
Lsnl 8vK8pf , ^ AiLkrstraLse 139.

NanienM
kesoker . KuinBsnn , ^ al^stiAssk 37.

NMliLeMkte
K- lkuvss Wsrv - , Laiskrstrasse 185 .
8iein - l> enningen , IValästrasse 36.

NeAlr-LMel iniil NoüeMe«
^ul . 8insuss , LaiserstraZss 189.

lim-. Tein- «.WlMeii . Mereien
llllenie Levlr , Rüppurrerstrasss 48.
Lslren 8vivn , Kaiserstrasss 174.
lLreil Kle ^, LrbpriiMv8trL886 25.
Ksnl Knsui , Kaiserstrasss 27.
Ku8el § Viesen , Laisergtrasstz 153.
Rlslr , Bllsre., rtansustraase 83.
1 . TVesikeimen , ?a88a§6 2.
lkvepolrl Vlipilvn . buiseostrasss 31 .

Nmen - ««il Nnüven-NonkeliM
i ». 8 » llne ^iuSS , Lai86r8tra886 115 .
l»vonksnrli 6nvir , Nari6v8tra886 2 7 .
ünesivin L 8ek «rsne , Lr6UWtra886 6.
8piegvl Vlels , LErstrasss 76 .

NlliMiililie. NMN-NoSe«
k , ll » llieinivk , LÄ8sr8tra88s 179.

Nm «nil Nürben-SeM
1» 83lin , IValästrasss 51 .
Kilmunä Llrenlisnili , 40.
llsmnrien L llelbling , Lai8tzr8tra836 165
k » llvbeiSSN , IVtzräsrMtö 36.
^08 . IlkleeÜ , Lrbprm26Q8trL886 29 .
LivbnLrlvn Misslvn , Lai86r8traL86 237.

Mil-Taren
Look lllevki, , Ivb . ll . Lsrivlkel ,

Lai8sr3tr3L86 52.
^os . Lünlrlv , ^ ma1itzQ8trL888 23 .
^es » Gillingen , Lai86r8tra88S 48.
kenmsnn ^nvZfkeii , LLi86r8tr3S86 117
l̂ , K8ie , 8oLüt26U8tra88s 44.

Vlilli » Kneeden , Lai8sr8tra88tz 75 .
l -ÜHe »llelrle , XkusöMrsWs 187.
Oseevli , 66r^i§8tra88s 37 .

pn . künliieelv , Nari8v8tra886 51 .
fn , 8vNgv , Lörner8traL36 2.

MüMen Ml ninüeiMje«
6 , Lunrlleol », 8obüt2en8tra886 20.
^ ek - kess , Lai88i-8tra886 123.
Knrln » -läng , I^eopoIcl8trL886 2 a.
k'nsns kiilel , ^ ald8trs886 40a.

seiMillng «na mmUM»
^iss » lllleek , DrbxrillMll8trL886 29.
Ksnl 8vkHesnL , Lais6r8tra88s 150.

-nt

»f
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Eines der wichtigsten Nahrungs - und
Genußmittel für Gesunde und Kranke,
Erwachsene und Kinder, ist der Cacao,
ganz gleichgültig , ob er als Getränk
oder in Form von Ehocolade genossen
wird . Die Cacaobohne enthält , im
Gegensatz zu den meisten anderen täg¬
lichen Genußmitteln , nicht nur an¬
regende Stoffe , sondern auch Eiweiß
und Stärke und besitzt daher hohen
Nährwert . Die Vollkommenheit , Rein¬
heit, die geradezu beispiellose Güte uud
Preiswüröigkeit der Tell -Erzcugnisse ist
unerreicht. Deshalb sollte heute niemand
mehr in der Wahl seiner Chocoladen-
und Cacao -Marke im Zweifel sein.
Nie verlange man schlechthin nur Cacao
oder Chocolade. sondern stets Tell -
Cacao und Te ll - Chocolade . — FaLri-
kanten Hartwig L Vogel Aktiengesell¬
schaft. Dresden . — Tell -Cacao ist in
A H und '/- Pfü .-Packungen zu Mk. 1.M^Mk. Z.- , 2 .40, 8.80 p. Pfd . zu haben:
Tell - Chocolaüe in Cartons (L 2 TafelnV
zu Mk. - .40. — .SO, —.60, —.78 und 1— .

ChocoladeCacao
Vertreter :

Herrn. Wassermann,
Kaiserstraße 62.

neu
wird jeder bei mir gewaschene und gebügelte

Herren -Airzug
s für den ganzen Anzug . Mk. L20

» die Jacke . „ 1 .—
- » Hase » —.80
» » Weste . „ — .40
- den Mantel . „ 2 .80

Wrtsjacken . . . . . Mk. — .80 bis 1 .—
Spertsmützcn . Mk. —.50

(Die Sachen weiden unentgeltlich abgehvlt und wieder zugestellt.)

Darnxf - Waschanstalt

Karlsruhe-Rüppurr, Langestraße 2.
Karlsruhe : Karlstraße 27.

», Schützenstraße 48.
„ Zähringerstraße 53 ».

Durlach : Hauptstraße 46 .
- Telephon 1447 . -

Filialen

Feuilleton des ^Karlsruher Tagblattes".

Der jVloonkot .
Von Max Geißler .

^ - —— Machdruck verboten.)

» Ach so, ich habe mich da in die Snelligkeir ein büßchen verlaufen
habe sagen wollen : die Nester der Hühner will ich einnageln lasten,
unten soll er bloß ein Schlupfloch machen und eine Tür mit ein
daran ; denn ich bin der Meinung , Geffke Bolten hat sich und ihre

'legersöhne aus diese Nester redlich genährt . Und wir müssen alles
ßen : die Kartoffeln und das Obst und die Milchkammer ; denn Geffke

l«r bekommt ihr Teil bei Stück und Stunde, es soll ihr nichts mangeln ;
das Mausen soll sie lassen . . . "

» Ja," sagte der Bauer und stand auf , um an die Arbeit zu gehen,
lllMere dich da man ein büßchen um , Bekka Holsten ; du nimmst mir
^ eine schwere Sorge ab ; denn cs ist ein Elend , wenn der Sohn
a die Mutter stehen muß, auch wenn er ein Recht dazu hat .

"
»Tja, Lür, ich will dich das ganze Magazin reine machen , darauf

«II du dich verlassen. Und du mußt nich verzagen, es geht ja erst los !
übers Jadr, so Gott will, haben wir den ganzen Unrat fortgefleppt-

>will das schon machen und will nich mal einen Dank dafür haben,
^ du ; denn ich estimiere : Geffke Bolten ist ein richtiges Wespennest

lnuß ausgeräuchert werden. Und wenn wir denn mal alle Helle
^ kriegen und ein Helles Herz als so

'n lieben lichten Frühlingstag,*"lrd ja woll auch etwas ordentliches wachsen .
will ich aber gleich erst mal zu Zimmerling Reefsen laufen,

elt. Adjüs, Lür ! "
noch einmal wieder . . .

sagen wollte : es spukt da wieder mal was mit
! Weißt nich mehr — vor drei Jahren ist

Mkvesen ! Aber : die Aepfel müssen erst richtig ,
opstunns is das noch zu früh . Na ,

Orossii . Hollisksi -Lnt.

MM . vMInbmeckencl
empfiehlt ctie 0voyer - i

ävr Lonsorvsokadrilc „iielvstia" in
Kvnrburx unä Oross-Osr»a (laut

Lxeriallist«). 11178-

Ilüsnmvlsilen
von tsmes Keillsr L 8oi> iu Uoaäou .

SchlMMldtt

sehr Pikant

Stück

Sucherer
in den bekannten

Filiale ».

Kaufe .

ölsnrolin
beste

äclwellH ! srir

^ a >o. !b uro Pitz?

Mui verlang « ausärüolclieb
—— „ Llsnnolin " ——
lladrikantsv : Ilooti L 8e !>eoü, oksm.
llsdrilc, Hclvvlgsdui'g.

596- kn » «»

l. eitel ' lifklds'ili
6 . Ksidls ,

Slomarokslrarro33,
smxüedltin joäsrOröZss.

iiausksltungs - u.
Kvsestäflslsiieni
lsgkffiooksilr u.
8vsiieb !sitorn
üssslsilön u.
KivsIIisrlstten
i» dnter k»Mrmg .

! » » » » » »

IFnser grosser
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alsdann ist es ja auch richtig zu früh gewesen . Aber, was der Bauer
Richter ist, der hat's in die Zeitung gelesen : das Projekt , als er sagt,
steht nunmehr vor die Aufführung . Na, wir können wohl mal warten
ob es kommt . Adjüs, Bolten . "

Aber sie kam nochmal wieder, als sie schon die Klinke der Türe
in der Hand hatte . . .

»Lür Bolten, hast du nich mal einen Wagen ohne Pferde über das
Moor laufen sehen und geradewegs durch deine Felder?"

»Hm , das Hab ich woll," sagte der Bauer, und seine Hand glüt
dabei so nachdenklich über den Bart, „das ist damals gewesen, als ich
bei Lerz den Knecht machte ."

» Siehst du, damals hast du in die andere Zeit hinübergesehen!
Ich habe immer gesagt : an dir is alles richtig, sie sollen dich bloß mal
Zeit lassen. So mach das mal auch heute noch, Lür Bolten , hineinsehen
in die andere Zeit, das ist es ! Einen Berg Jahre hat Geffke Bolten
dazu gebraucht, den Hof zu rungenicren ; und wenn du ein einziges nötig
hast, ihn wieder hoch zu bringen, so sollst du man sehen, was sie dich
hernach für einen Kerl schimpfen ! Den Hut müssen sie noch abnehmen
vor dir. Sei man nich bange, Lür Bolten ! "

So tröstete sie den Bauer mit ihrer Freude und ihrer tüchtigen
Art besser als Frau Aleit ihn tröstete mit ihrem kargen Wesen .

Aleit Bolten war zu keiner guten Stunde in das Moor gekommen .
Nun hatte sie ihren Frohmut verloren.
Auf ihre rotbäckige Kraft war der Staub der Sorge gefallen, und

sie hatte kein Vertrauen in die Stärke ihres Mannes — das war es !
Vertrauen kann man niemandem einreden; Vertrauen wächst auf

dem Boden der Tat.
Dieser Bauer hätte mit vielen Leuten arbeiten können müssen .
Aber es fehlte ihm das Geld.
Wenn ihm nicht ein Wunder aufhilft, so muß er niederbrechen ,

hatte der Lehrer gesagt .
Es ist ein hartes Wort , daß die Sünden der Väter werden heim¬

gesucht an den Kindern .
Und es ist von einer furchtbaren Wahrheit .

Wir leben nicht in einer Zeit der Wunder.
Woher sollte Lür Bolten also Hilfe kommen ?

Die Hühnernester auf dem Moorhofe hatte Zimmerling Reefsen
hinter Latten genagelt.

Aber die Hühner legten doch nicht bester.
Das fiel Bekka Holsten so aufs Herz, daß sie in diesen Tagen

manchmal nahe daran war, aus ihrem fröhlichen Gleichmute zu fallen .
Da hatte die in letzter Stunde einen Einfall .
» Fickchen, " sagte sie zu der Magd , » einen gesunden Slaf ist mehr

wert als in diese Zeit der ganze Moorhof ! Aber wenn er ist wie deiner,
so ist er zu gesund und ist in diesem Falle stimm für uns. Ich will dich
was sagen, Fiekchen : heute Abend fläfst du mal heimlich in mein Bett.
Wir machen darum kein großes Geschrei ; denn ich nehm das alles auf
mich, weißt du, weil es etwas werden soll, das zum Besten für Lür
Botten ist. Wenn du sagst, du gehst slafen, so gehst du nicht slafen,
sondern kriechst ganz leise links hinter die Kühe zu dem Mistloche hinaus
und gehst den Weg über das Moor durch die Machcmdclbüsche . In den
Machandeln werde ich auf dir warten .

"
So ist das denn auch geschehen.
Wie der Mond kam, stieg das Mädchen gleich einem Schatten

durch Nebelschleier und Silberlicht , und bei den Wacholdern trat ihr
Bekka Holsten entgegen.

Es war ein köstliches violettes Blühen über dem Moor, und war
ein Leuchten in der Nacht — wunderbar.

» Fiekchen , da geb ich dich den Slüffel zu meinen Haus. Du
kannst morgen slafen, so lang es dich gefällt; denn ich will deine
Arbeit tun und will Bolten sagen , daß du dich den Urlaub nicht aus
bloßem Gefallen an der Faulheit genommen hast . Ist der Bauer schon
schlafen ?"

» Und Aleit auch ?"
„Tjo " , sagte die Deern , nahm den Schlüssel und flederte durch

die Nacht.
s
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Bekka Holsten aber schritt dem Moorhof entgegen.
Durch das Loch an der Stallseite fand sie den Einschlupf, schritt

über die Viehdiele und legte sich , wie sie war, in das Bett der Magd .
Es war eine mondhelle Nacht und das Licht lag in blanken schönen

Scheiben auf der Tenne .
An der Butze , in der die Magd schläft, ist keine Tür — oder : es

war wohl eine vorhanden, aber sie ließ sich nicht vorziehen; denn Geffke
Bolten hatte nichts in gutem Zustande hinterlassen.

Der Mondschein macht kein Geräusch ; ab und zu schnaufte eine
der Kühe oder rasselte mit der Kette .

So mochte es Glock zwölfe geworden sein, oder ein wenig später.
„Denn die Uhr auf Boltens Flett flögt nich, " erzählte Bekka Holsten
hernach," » indem der Klöppel immer neben die Glocke fällt bei das
Slagen und in die Lust haut . Da hör ich etwas , und — siehst du
woll — durch das selbige Loch, durch das ich gekrochen bin, steigt auch
die Bolten herein!

» Ich habe mich rasch das Deckbett bis an die Nase heraufgezogen
und habe ein paar Snarcher gemacht als Zimmerling Reefsen seine
Säge ; denn es is ruchbar, daß Fiekchen Reefsen , was zu dem Zimmerling
die Swester ist, sich das Snarchen angcwöhnt hat bei das Slafen .

»Un da is die Bolten denn auch drauf reingefallen.«
„Ans den Strümpfen ist sie gegangen , die Buddel , durch den Stall¬

mist ist sie gelaufen und hat sich die Füße abgetreten auf der Tenne . In
die Hand aber hat sie ein langes Instrument geführt als eine Bohnen¬
stange und oben ein Ring und ein Säckchen daran, ähnlich als der Schul¬
meister, wenn er Smetterlinge fängt , die er dann einbalsamiert, daß die
Jungen an ihnen Zolochie lemen . Vor der Butze hat sie sich ein büßchen
verhalten — ob Fiekchen släft. Und dann ist sie dahingeschrittenins stille
Schummern der Tenne , und es ist eine große Wirkung gewesen : de.n Stab
mit dem Sack hoch aufgerichtet, als ich

's einmal auf ein Bild gesehen habe,
das eine Frau auf einem Denkstein dargestellt hat, nur mit dem Unter¬
schied, daß die auf dem Denkstein hat lange Haare gehabt, die im Winde
geflogen sind. Das is bei Geffke Bollen nich gewesen ; denn sie hat ja
immer die olle smkerige Haube auf, indem sie sagt, daß ihr die Haare
nich staubig werden.

»Dann ist sie die Hühnerleiter hinangestiegen, dabei hat sie den
Stab in der linken Hand genommen; denn die Letter führt dicht an der
Mauer hinauf . Und nun is auch ihre Hoheit von sie abgefallen. Als
eine Kräh , die im Platzregen rumgesegelt is, hat sie auf der Leiter gehängt,
und hat dahei gesnaust als eine Kuh, die einen recht sweren Traum hat.

»Auf dem Moorhofe is die Horde der Hühner auf der Hille, als
man zu sagen pflegt. Das is der freie Raum zwischen dem Dachboden
und der Decke des Kuhstandes . Und weil da der Zimmerling Reefsen
nur ein Loch gelassen für die Hennen, und die Latten auch eng genug
genagelt worden sind, so hat Geffke Bolten zuerst in ihre richtige Stellung
sich hineinbalanzt , als ich einmal gesehen habe, daß es ein Seiltänzer
auf das Seil betreibt. Akkrat so hat sie mit der Bohnenstange umher-
geswebt und dabei auf einem Strumpfe gestanden und hat mit das andere
Bein in die Luft geflenkert . Dann hat sie sich mit der rechten Hand fest¬
gehalten ans Gatter und hat mit der linken die Stange in das Loch
gestochen.

» Den Odem Hab ich vergessen zu nehmen — so was von Auf¬
führung und Spannung ist eS gewesen . «

»Willst doch man zusehen , ob sie auch wirklich so einen runden
weißen Smetterling erwischt, " Hab ich gedacht . . . » es hat aber so gefährlich
ausgesehen, und die Leiter hat unter ihrer Missetat so ein Geknatter voll¬
führt , daß ich

's mit der Angst bekam ; denn ich hatte gedacht : wenn sie
jetzt runterfällt und sich ein Bein zerbricht oder ihr Diebesgesicht verslägt,
dann sagt sie : ich hätte ihr diese körperliche Verletzung angetan , und sie
läuft am Ende mit ihr zerbrochenes Bein als Zeugungsmittel zu das
Gericht und macht ein großes Geschrei .

» So bin ich lieber aus dem Bette gestiegen .
» Geffke Bolten , Hab ich zu ihr gesagt, fall du man nich ab ; denn

das is ein recht gefährlichen Standpunkt, den du dich da ausgewählt hast,
fast so baumelig als der Hahn auf dem Buckel der Katz auf das Bild
von die Bremer Stadtmusikante !! ."

„ Und so als die Katz hat die Bolten denn auch ihre Fisinomie in
Fallen gelegt.

„ Du brauchst dich gar nich so zu betun, Bolten , komm nur erst mal
runner von das Bäumchen! Du kannst immer getrost dein Beinwcrk setzen ,

indem ich dir an die Kittel halte ; denn es is nich halb so swer, in dd
Himmel zu fahren , als wieder mnter auf die Erde . Und nun sag m«
bloß , Bolten , was du dich da für eine Sternangel zugelegt hast ?" '

» Ei,« sagte die Bolten , »zu das Mäusefangen ! Indem von Alt«
her immer eine richtige Brutanstalt von Mäusen in den Hühners«
gewesen ist : Spitzmäuse, Hausmäuse , Reitmäuse und Feldmäuse - -

»Is also kein Wunder , daß du das Mausen so gut gelernt Haiti
Aber ich verintressier mich nich so für die Mäuse , die du in dein K«
hast, sondern ich will dir sagen : ich habe dich jetzt über das StehM
erwischt — als der Schandorm Wilhelm Busch Maxen und Moritzen bm
Hühnermausen ! ^

» Du brauchst gar nich so mit den Händen zu fechten Md nach Lq
zu snappen ! Ich hau dir heut nich wieder wie neulich ; denn wenn W
erste Auflage nich gezogen hat — tüchtiger kann ich dich die zweite L»
nich auflegen. Und so müssen wir mit dich eine andere Heilkunst anstelle

»Aber die Sternangel läßt du mich, Bolten ; denn das Ding P
sieht erfinderisch aus ! Un nu kriechst du wieder durch das Mistloch M
steigst in deinen Fenster hinein .

" >
Damit schob Bekka Holsten die Me in den Kuhstand, half ihr >>

hinten mit der Sternangel ein büßchen nach , streckte dann in gebuM
Stellung , ihren Kopf auch noch durch das Loch und spie hinter ihr ^

» Die Schande will ich dich ersparen, daß ich dich heut Nacht deiW
Sohne vor das Angesicht stelle und sage : Mensch , stehe, das is de»
Mutter. Pfui , pfui, pfui ! « ^

Dann ist Bekka Holsten über die Heide gelaufen ; denn der
krähte zum drittenmale .

Aber die Sternangel, sagte sie, die Hab ich mir mitgenommen
habe damü Fiekchen Reefsen aus dem Slafe geweckt.

„Gott's Gnad, is das eine Arbeit, das Mädchen fläst
Baberoffa in seinem Berg . «

Damü war die Sache aber nicht zu Ende, ein,
folgte dieser nächtlichen szene nach . ,,,

(Fortsetzung folgt ).
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